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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01868

X

Westlich des Trebelmoors bei Tangrim in den Wiesen liegender Hügel, dessen südöstlicher Bereich mit einer ruderalisierten Magerrasenflur 
bedeckt ist, die kleinflächig mit einer Flur der Weichen Trespe verzahnt ist. Randlich ist ebenfalls eine artenreiche Frischwiese mit höherem 
Kräuteranteil ausgeprägt.Der Hügel wird extensiv bewirtschaftet. Bei Beibehaltung der derzeitigen Nutzung ist der Bestand nicht gefährdet. 
Die Fläche enthält u.a. zahlreichen Schafschwingel (Festuca ovina),  Heide- Günsel (Ajuga genevensis, RL-3), Kleines Habichtskraut 
(Hieracium pilosella), Gemeine Hainsimse (Luzula campestris, RL-3), Platterbsen- Wicke (Vicia lathyroides, RL-3) und Silber- Fingerkraut 
(Potentilla argentea). Der Hügel ist Teil eines landschaftsprägenden Bereichs, der Bestandteil des geplanten NSG "Mittleres Trebeltal und 
Grenztalmoor" ist.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Bromus hordeaceus Festuca ovina agg. Rumex acetosella

Ajuga genevensis Artemisia campestris Erodium cicutarium Galium verum
Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Lotus corniculatus Luzula campestris
Medicago lupulina Myosotis stricta Ornithopus perpusillus Potentilla argentea
Trifolium arvense Trifolium campestre Vicia hirsuta Vicia lathyroides


